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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

PrelS vierteljährlich in Durlach 1 Mk. rt Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Tonnerstag den 2 . April Einrückungögebühr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1888 .
JAM 1 . April

'

bringt Deutschland auch in diesem Jahre dem
Ersten Kanzler des neuen Deutschen Reiches
seine Glückwünsche dar . Noch lebt in dem Jubel¬
jahr der deutschen Kaiserkrönung die Erinnerung
an das . was Bismarck als getreuer Paladin
Kaiser Wilhelms des Großen erstrebt und ge¬
schaffen, in unfern Herzen , und der Dan ! seines
Lölkes , von dem tagtäglich so viele Beweise in
die Stille des Sachsenwaldes dringen , ist ihm
der schönste Lohn für die Arbeit seines Lebens .
Geistig und körperlich rüstig und kräftig steht
der gewaltige Recke auch heute vor uns , klaren
Blickes verfolgt er die Geschicke seines deutschen
Vaterlandes und Europa 's und mahnend und
warnend erhebt er seine Stimme , die sittlichen
Kräfte unseres Volkes zu stärken , das nationale
Bewußtsein zu beleben , damit das , was das
Schwert einst erkämpft und errungen , nicht ver¬
loren gehe im Zwist der Parteien . Und ob
auch er, wie wir Alle , da und dort gefehlt und
geirrt , es ist vergessen über dem , was er seinem
König und Kaiser und was er seinem Volke
geleistet ; in der Geschichte seines Lebens , dessen
Devise die unverbrüchliche Treue und der un¬
erschütterliche Glaube an Gottes Macht bis
heute geblieben ist, sehen wir ihn stehen als den
Mann , der nie etwas anderes gewollt und er¬
strebt , als ein einiges Deutschland ! Er hat sich
nicht selbst überlebt , sein Name klingt heute
wie ehedem freudig und begeistert in den Herzen
und aus den Lippen aller derer , die Achtung
und Ehrfurcht haben vor deutschem Math und
deutscher Treue ! So ehrt ihn an dem festlichen
Tage sein Kaiser , so dankt ihm sein Bolk in
der Hoffnung , daß Gott ihm noch manches
Jahr rüstigen Lebens schenken möge.

HagesneuigkeiLen .
Buden .

M Karlsruhe , 31 . März . Die heute vom
nationalliberalen Verein veranstaltete Bismarck¬
feier nahm einen würdigen Verlauf . Der Be¬
such war ein über Erwarten guter . Herr Land¬
tagsabgeordneter Fieser begrüßte Namens des
Vereins die Anwesenden und wies in kurzen
Worten aus die Bedeutung des Tages hin .

s Herr Apotheker Schoch brachte das Hoch aut
i Kaiser Wilhelm und Großherzog Friedrich aus .
l Die Festrede hielt Herr Rechtsauwalt Schneider ,

welcher in begeisterten Worten die Verdienste
des Fürsten Bismarck um die Wiedererrichtung

! des deutschen Reiches feierte . Seine Ausführungen
fanden allgemeinen und wohlverdienten Beifall .
An den Fürsten Bismarck wurde ein von Pros .
Goldschmidt verlesenes Begrüßungstclegramm
abgesandt . Der Gesangverein Licderkranz hat
sich durch seine Mitwirkung ein ganz besonderes
Verdienst um die vohlgelungene Veranstaltung
erworben .

Karlsruhe , 30 . März . Ein erschüttern¬
der Todesfall trug sich gleich nach Beginn
der Vorstellung am Sonntag Abend im H of -
theater zu. Eine Badener Familie war in
Begleitung der schon über 30 Jahre im Hause
dienenden ehemaligen Kinderfrau zum Besuch
der „Legende der heiligen Elisabeth " gekommen .
Die schön bejahrte Wärterin fiel , im Begriff
die Treppe im Vestibül hinaufzugehen , von
einem Herzschlag betroffen , um und war be¬
wußtlos . Sie wurde in ein nahegelcgencs Zimmer
verbracht ; Wiederbelebungsversuche durch den
herbeigecilten Theaterarzt und andere Aerzte
blieben aber erfolglos . Der Leichnam der so
jäh aus dem Leben Geschiedenen wurd '

e bis zur
Uebersührung nach Baden einstweilen im städt .
Krankenhaus hier untergebracht .

1s Karlsruhe , 30 . März . sL ebenso er -
siLerung . s Die Allqemeiiie Versorgungs - Anstalt zu
Karlsruhe hat im Jahr 1895 laut vorläufiger Mit¬
theilung wieder sehr günstige Ergebnisse erzielt . Neu ab¬
geschlossen wurden 6040 Lebensversicherungen mit
26,739,000 Kapital ; dieser Neuzugang ist der höchste ,
welchen die Anstalt bisher in einem Jahre erreicht hat .
Der reine Zuwachs betrug 4140 Versicherungen mit
18,555,000 Kapital und der Gesammtbestand Ende
1895 : 83,840 Versicherungen mit 347,543 .000 ..E Kapital .
In Folge Ablebens von 740 Personen waren im Jahr
1895 nur 3,336,000 Kapital zu zahlen , so daß die
Sterblichkeit wieder sehr günstig war und um etwa 30 L
hinter der Erwartung zurückgeblieben ist . Die Aktiva der
Anstalt haben erstmals den Betrag von hundert
Millionen Mark erreicht und überschritten . Die vor
Schluß des Jahres in Geltung getretenen neuen Statuten
gewähren den Versicherten die günstigsten Bedingungen
und stellen ihre Ansprüche bis an die Grenze des Mög¬
lichen gegen Vcriall und Anfechtung sicher .

— In Heidelberg feierte am 29 . d. M .
Geheimrath vr . Knies , Lehrer der Volks -
wirtbschaft und Staatswissenschaft an der dortigen

Hochschule, seinen 75 . Geburtstag . Knies wurde
1855 als Professor nach Freiburg berufen und
trat gleich nach Beginn der neuen Aera in die
Zweite Kammer ; von 1863 bis 1865 führte er
die Leitung des ncuerrichtetrn Oberschulraths
und vollzog insbesondere die Loslösung der
Schule von dem beherrschenden kirchlichen Einfluß
im Sinne der neuen Gesetzgebung.

Mannheim , 29 . März . Regicrungsrath
Or . Bumiller , der bekanntlich wegen schwerer
Malariaansälle Ostafrika verlassen mußte und
sich einige Zeit in Egypten erholte , ist nunmehr
hier bei seinen Angehörigen cingetroffen .

Mannheim , 30 . März . Der Bankkassier
Richard Mayer , der in den Jahren 1893
bis 1895 bei der Deutschen Unionbank Depots
in Höhe von 300,000 „E unterschlagen hatte ,
wurde heute von der hiesigen Strafkammer zu
4 '; Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr¬
verlust venmheilt .

^ Aus dem badischen Oberlande ,
29 . März . Die letzte Wassern oth hat nach¬
träglich ein weiteres Opfer gefordert . Feuer¬
wehrkommandant Fritz Srockert in Fr ei bürg ,
der in jener kritischen Nacht sich besonders

! durch Pflichteifer hervorgcthan hat , war durch
^ dic unter den ungünstigsten Umständen erfolgten
Anstrengungen an einer Rippenfell - und Lungen -
entzündung erkrankt , in deren weiterem Verlauf

j cr gestern Nacht im Alter von erst 38 Jahren
! gestorben ist.
! Freiburg , 30 . März . Weihbischof I)r .
! Justus Knecht ist vom Erzbischof Roos zum
lDomdekan an Stelle des kürzlich verstorbenen
: Prälaten Weickrrm ernannt worden .
> Deutsches Me ich .
! * Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wird nächster Tage nach seinen süddeutschen
Besitzungen abreisen , um später in Wien . der
Hochzeit seiner Nichte , der Prinzessin Dorothea
zu Hohenlohe , beizuwohnen . Die Hochzeit fällt
gerade in den Zeitpunkt des bevorstehenden
Besuches Kaiser Wilhelms am Wiener Hofe ,
so daß also Fürst Hohenlohe bei der Begegnung
seines erlauchten Souoerains mit dem Kaiser
Franz Josef anwesend sein wird .

Aachen , 30 . März . Die Alexian er¬
brüder Casus , Pankratius und Bernhard , so¬
wie ein Krankenwärter wurden heute von der

FcuiLctork . r )

A ä rn o n .Hin
Novelle von I . Pin

- Nachdruck verboten .

1 .
„ Onkel Martin ! Eine große Neuigkeit !

Valerie hat mich für übermorgen zu einem
Gai -tenfest geladen — ist das nicht herrlich ? —
Wie ich mich darauf freue ! — "

Kapitän Velten wandte den Kopf nach seiner
. Wie er neben derselben das schlanke
junge Mädchen bemerkte, richtete er sich mit der,

trotz seines «Stelzbeines , -— von dem alten
Seemanne unzertrennlichen militärischen Stramm¬
heit auf und verneigte sich ehrerbietig vor der
hübschen vornehmen Valerie Dönhoff .

„ Sehr freundlich von Fräulein Valerie, "
sagte er mit seiner rauhen Stimme , die ein
wenig an das wilde Brausen seiner alten Freunde— der Meereswellen — erinnerte .

Die beiden jungen Mädchen schleuderten dem
Hafen zu, während der alle , graubärtige Mannin der niedrigen Thür des Leuchtthurines stehenblieb und den Zweien sinnend nachschaute. —

Nach wenigen Minuten tauchte eine ältere

Blick ansah , daß ihr Geburtsort ferne war von
dem Städtchen , dem sie sich jetzt schnellen Schrittes
zuwandtc .

Bis vor kurzem war Marlin Velten Kapitän
eines Kauffahrteischiffes gewesen und als solcher
durch die halbe Welt gekommen.

Dereinst , als sein Schiff in einem Hafen
Asrika 's vor Anker lag , rettete er diese Frau
Namens Guilda aus den Händen eines Sklaven¬
händlers und erwarb sich dadurch deren ewige
Dankbarkeit . Er nahm sie mit auf sein Schiff
und betraute sie mit der Pflege seiner kleinen
Lissa. Seitdem pflegte er sie Beide aus all '
seinen Reisen mitzunehmen , nur zur Zeit der
rauhen Wintcrstürme ließ er sie daheim .

Aber sein zunehmendes Alter und der Verlust
eines Beines zwangen Martin Velten schließlich,
der See Valet zu sagen.

Durch Verwendung seiner Freunde erhielt er
die Stellung als Wärter des Leuchtthurmes nahe
dieser kleinen Hafenstadt .

Lissa begleitete die Freundin eine kleine Strecke ,
dann kehrte sie , ein munteres Liedchen vor sich
hinträllernd , wieder heim.

Alles war still ringsum . Nur das dumpfe
melancholische Brausen des weilen Ozeans drang
an ihr Ohr , und hin und wieder vernahm man
den Klageruf eines Seevogcls oder aus weiterFrau neben ihm auf , der man auf den eisten

Des hl. Charfrettags wegen erscheint die nächste Unmmer des „Wochenblattes" am Kamstag Abenb. "ME

Ferne den hohlen Schall von Signalschüssen .
Mit dem hereiubrechenden Dunkel zeigten

sich die ersten Vorboten des nahenden Sturmes .
Immer dichter thürmten sich dunkle Wolken¬

massen aus , die Sonne , welche dieselben nur noch
mühsam da und dort zu durchdringen vermochte,
tauchte den ganzen westlichen Himmel in ein
eigenthümlich , unheilverkündendes Gelb , die
Wellen gingen höher und höher .

Wieder trugen die aufgeregten Wasser den
hohlen , dumpfen Klang der Signalschüsse zum
Lande herüber .

Mit trübem , mitleidigem Blick ruhte des
alten Seemannes Auge auf der unruhigen See .

„ Das gibt diese Nacht ein böses Wetter, "
meinte er , „Guilda hätte daheim bleiben sollen,
aber sie hat ja ihren Kops für sich und ließ
sich nicht halten . "

„ Ich sagte ihr , sie solle bis morgen Früh
bei der Frau Postmeister bleiben, wenn sich das
Wetter nicht bessere, " versetzte Lissa.

Wie die Beiden so mit einander sprachen,
trat plötzlich ein Mann hinter den kahlen Mauern
des Leuchtthurmes hervor — ein Mann von
hoher , schlanker Gestalt und einer gewissen Vor¬
nehmheit in seinem ganzen Auftreten , die zu
seinen groben Kleidern nicht recht paffen wollte .
Seine dunkeln , halboerschleiertcn Augen machten



Strafkammer wegen Mißhandlungen , verübt an
Geisteskranken in Mariaberg in den Jahren 189a
und 1894 , zu Geiängnis ; von einem beziehent¬
lich einem halben Mona : und lichterer zu öo ^
Geldstrafe verurthcill .

Ocsterreichifchc Monarchie .
^ In der österreichischen Antisemiten¬

partei machen sich ernstliche Mißhelligkeiten
bemerklich . Die deutschnationalen Elemente der¬
selben wenden sich plötzlich gegen die Christlich -
Sozialen , deren Liebäugeln mit dem Klerikalis -
pius den deutschnationalen , namentlich der
Schönerer - Gruppe nicht mehr in den Kram
paßt . Die Grazer Anhänger Schönerer - haben
bereits in der Grazer „Tagespost " eine ge¬
harnischte Erklärung gegen Herrn vr . Lueger
und seinen speziellen Anhang , eben die Christlich -
Sozialen , erlassen , in Wien aber ist es zwischen
den dortigen Anhängern der beiden Richtungen
sogar zu thütlichen Auseinandersetzungen ge¬
kommen , so daß die Polizei die Kämpfer trennen
mußte . Sollte es zu einem förmlichen Bruch
zwischen den deutschnationalen und den Christ¬
lich- Sozialen kommen , so würde alsdann das
Kabinet Badeni natürlich die Rolle des sich
freuenden Dritten spielen .

Frankreich .
Paris , 30 . März . Lille , die alte Haupt¬

stadt von Französisch - Flandern und heutiger
Lorort des Departements Nord , wurde gestern
von einer furchtbaren Feuersbrunfthcimgesncht ,
welche die dortige Erlöserkirche , ein schönes
Bauwerk aus dem 14 . Jahrhundert , das daran
grenzende Erlöserspiral und einen alten Wacist-
thurm vollkommen zerstörte und eine ganze Reihe
von Menschenschenlebcn forderte . Das Feuer
brach im Thurme der St . Sauveurkirche aus , wo
es vermuthlich durch die Leichtfertigkeit einiger
mit Reparaturen an den Glocken beschäftigter
Arbeiter entstand , die die Nacht über einen Öfen
hatten brennen lassen . Das Feuer sprang alsbald
auf die Noble -Tour , ein letztes Neberbleibscl der
alten Stadtmauern , ans dem Jahre 1402
stammend , und von da auf das Spiral über .
Die darin liegenden Kranken konnten zwar
sämmtlich gerettet werden , aber infolge ihrer
Ueberführnng in benachbarte Häuser und andere
Spitäler starben deren 6 . Außerdem ist der
Tod einer Frau , eines 80 Jahre alten Mannes
und eines Kindes zu beklagen ; ein Feuerwehr¬
mann stürzte von der Leiter und 2 Soldaten
erlitten Verletzungen . Von 20 anderen Soldaten ,
welche die Arzneien der Spitalapotheke in
Sicherheit bringen sollten , starben 6 , die in der
Meinung , daß eine Flüssigkeit in den geretteten
Flaschen Likör sei , Tinetnea .̂ eoiüti , das bekannte
Pflanzengift tranken ; 4 andere liegen im i

unwillkürlich den Eindruck , als könnten sie ebenso
sanft lächeln , wie wuthentbrannt teuflisch blitzen.
Trotz seiner dunklen Gesichtsfarbe und den
schwarzen Angen spielten Haar und Bart in ' s
Röthliche , — einem scharfen Beobachter hätte
all ' das Mißtrauen eingeflößt . Und daß er irgend
eine verzweifelte Absicht hegte , konnte man an
seinen unheimlich funkelnden Augen und dem
nervösen Nagen seiner Zähne an seiner Unter¬
lippe erkennen.

„Kann ich mir das Innere des Leucht-
thurmes einmal arischen ?" fragte er leise und
hastig , — „ ich wüßte Ihnen für die Erlaubniß
sehr Dank ."

Kapitän Velten mußte ihn abschlägig be¬
scheiden — die Zeit war vorüber - nur zwischen
zehn und zwei Uhr war Fremden der Zutritt
zu dem Leuchtthurme , der unter strenger see¬
polizeilicher Aufsicht stand , gestattet .

Lissa bemerkte , wie es bei diesem Bescheid
in des Fremden Zügen zornig aufblitzte , aber
äußerlich wenigstens bewahrte er seine Ruhe
und fragte höflich , ob sich nicht eine Ausnahme
machen ließe — was mit Geld zu erreichen,
wäre er gern bereit zu thnn .

Dabei griff er in die Tasche und zog eine
Anzahl Geldmünzen hervor .

Nur mit Mühe beherrschte Lissa sich , ihm
dieselben nicht aus der Hand zu schleudern.
„ Entfernen Sie sich auf der Stelle !" stieß sie
zornbebend hervor , „wenn Sie nicht wollen , daß
ich den Hund auf Sie Hetze ."

Jetzt richtete sich ein großer Bluthund , der

L -terben . Die Erlöserkirche war ein 5schisfiges
Gotteshaus in zothischem Stil mit einem be¬
sonders schönen Altar in weißeyi Marmor . Bei
dem Brande wurde auch eine werthvolle „ Kreuz¬
abnahme " zerstört . Der Schaden beläuft sich
allein für die Kirche aus 1 ', Millionen Frcs .

Belgien .
Brüssel , 29 . März . Der 80jährige General

Burnell , Adjutant des Grafen von Flaudern ,
erlag beute früh während des Rasirens plötzlich
einem Schlaganfall .

Spanien .
* In Barcelona kam es am Samstag

bei einem Konzert zu einer antiamerikanischen
Demonstration . Nachdem die Menge den Vor¬
trag der spanischen Nationalhymne mit Be¬
geisterung angehört hatte , wurde unter Hoch¬
rufen auf Spanien eine amerikanische Fahne
verbrannt . Zur Fortsetzung der Kriegsvor¬
bereitungen werden der Kriegs - und der Marine -
minister außerordentliche Kredite von den
Cortes verlangen .

* Im Revolutions kämpfe auf Cuba
geht es den Spaniern fortgesetzt nicht zum
Besten ; denn auf die schönfärberischen Berichte
von spanischer Seite ist nicht viel zu geben .
Wie das „New -Iork Journal " meldet , nahmen
die Aufständischen , unterstützt von den kürzlich
mit dem Dampfer „Bermuda " gelandeten
amerikanischen Freibeutern , welche Gatling - und
Hotchkiß -Kanonen mit sich führen , die Festung
Pinar del Rio ein . Nach Einäscherung einer
Anzahl Gebäude verließen die Insurgenten
den Platz wieder .

Jtalie : » .
* Ter Kaiser hielt am Sonntag , wie

eine Meldung aus Neapel besagt , Gottes¬
dienst an Bord der Macht „ Hohenzollern " ab .
Abends gab die Kapelle der „Hohenzollern "
mit Genehmigung des Kaisers im Theater
San Carlo zum Besten des italienischen Rothen
Kreuzes ein Konzert . Dasselbe nahm einen
glänzenden Verlauf und führte zu einer deutsch-
italienischen Verbrüdcrungsdemonstration . Als
der italienische Königsmarsch sowie die preußische
Hymne gespielt wurden , erhoben sich die An¬
wesenden , unter denen sich viele Fremde ,
namentlich Deutsche befanden , und hörten die
gespielten Stücke unter den begeisterten Rufen :
„ Es lebe der König ! " „Es lebe der Kaiser ! "
stehend an .

Neapel , 30 . März . Der deutsche Kaiser
empfing heute Mittag an Bord der „Hohen¬
zollern " den Präfekten , der die Mitglieder des
Gemeinderathes vorstellte , sowie die Generale
Stcrpone und Rugia und die Admirale Corsi
und Polnmbo in einstündigcr Audienz . Der

vor der Thür im Sande gelegen hatte , auf ,
kam , so weit als seine Kette erlaubte , näher ,
und starrte den Fremden mit seinen bösen Augen
kampfbereit an .

„Was Sie auch hierherführt , mein Herr , so
kann ich doch durch Bestechung nicht von der
mir vorgeschriebenen Regel abweichen, " sagte
Kapitän Velten in artigem , aber stolzem Tone .
Noch einen finsteren Blick nach Lissa hinwerfend
und ohne ein weiteres Wort zu sagen , wandte
sich der Fremde und entfernte sich schnellen
Schrittes .

„ Kind ! Kind ! Du wirst deine Heftigkeit
noch einmal bitter büßen müssen, " murmelte
der alte Velten , während , wie Unheil ahnend ,
sein Blick angstvoll dem schnell sich Entfernenden
folgte , „ du hast dir diesen Menschen zum Feinde
gemacht, er wird sich an dir rächen , wenn Eure
Wege sich je kreuzen sollten . "

„ Dieser Schurke , der sich erdreistcn konnte ,
dich bestechen zu wollen ! " entgegnete Lissa erregt .
„Der sollte es wagen , die Hand gegen mich zu
erheben ? Dieser Mensch ist ein Feigling , ein
Schuft ohne Gleichen , denn sonst würde er nicht
auf krummen Wegen nach irgend einem schlechten
Ziele trachten . Ich fürchte ihn nicht."

Inzwischen war es Zeit geworden , die
Laternen anzuzünden .

Hoch droben im Thurme stand die kleine
Anzünderin , das Auge dem wilden , unruhigen
Meere zugewendet , in dessen oerrätherischeu
Fluthen jetzt manches Fahrzeug kämpfen mochte,
welches das Festland vielleicht nie wieder erreichte .

Kaiser drückte denselben im Laute der Unte .-
haltung seine Bewunderung für die Schönheiten
Neapels aus , erkundigte sich nach den in Afrika
verwundeten Soldaten und dankte für die Auf¬
nahme , die das Konzert der Kapelle der „Hohen¬
zollern " gestern im Theater San Carlo seitens
des Publikums gefunden hat . Die Kaiserin ,
die bei der Rückkehr von einer Besichtigung des
Museums einen Blumenstrauß mitbrachte , über¬
ließ denselben dem General Sterpone mit dem

l Ersuchen , die Blumen an die in Afrika ver ,
! wundeten Soldaten zu vertheilen . Heute Ab ^ , ^
zwird sich der Kaffer zu Wagen nach Camul -
, doli zu einem Besuche des dortigen Karthäuser¬
klosters begeben , wo ihn der Kardinal - Erz¬
bischof empfangen wird .

Rom , 30 . März . Es geht Hierselbst das
Gerücht , daß Oberstlieutenant Galliano , der
tapfere Vertheidiger von Makalle , im Gefängniß
von den Abeffyniern an Händen und Füßen
verstümmelt wurde .

* Der Prozeß gegen den General
Baratieri , den Besiegten von Adua , wird
nicht in Rom , wie es bislang hieß , sondern in
Massauah stattfinden . Die italienische Regierung
hat offenbar ihre gewichtigen Gründe dafür ,
wenn sie diesen Senfatiönsprozeß nicht in
Italien selbst j sondern in der erythräischen
Kolonie führen läßt .

Rußland .
Petersburg , 30 . März . Der Besuch des

Fürsten Ferdinand von Bulgarien am
hiesigen Hose ist für den 6 . April amtlich
angesagt .

St . Petersburg , 30 . März . Von der
Insel Laven Sary am Finneschen Meerbusen
ist durch Sturm eine Eisscholle abgerissen worden ,
auf der sich 26 Fischer befanden . Die Eisscholle
wurde in 's Meer in der Richtung nach Goth
land getrieben . Ein Dampfer ist abgesendet , um
die Verunglückten anfzusuchen .

Afrika .
* Zu dem Matabele - Aus stand in

Südafrika , der den Engländern so uner¬
wartet über den Hals gekommen ist , liegen
keine neuen Nachrichten von Belang vor . Eine
„ Reuter " - Meldung aus Buluwayo vom
29 . März besagt Folgendes : Die Matabele

' haben eine aus Mann , Frau , drei Söhnen und
- drei Töchtern bestehende Familie ermordet . Die
^ Aufständischen sammeln sich 30 Meilen südlich
j von Buluwayo , welches gegen einen Angriff
i gut gerüstet ist. 30 Männer und Frauen im
! Lager zu Jnsera wurden vor den Aufständischen
« gerettet . Den Polizcimannschasten , welche Ein -
^ geborene sind, wurden die Waffen abgenommen .

Derartige Gedanken fuhren dem Mädchen
wohl durch den Sinn , denn das Lachen schwand
aus ihren Augen und ihr Gesicht ward ernst ,
fast düster .

' Stürmische Winde umsaustcn den Thurm
und trugen das hohle Getöse der wild tobenden
See herüber .

Leise erschauernd wandte Lissa sich ab , schloß
sorgfältig die Thüre hinter sich und lies leicht
und behend die engen Wendeltreppen hinab .

Als sie das kleine schmucke Zimmer betrat ,
wandte Velten sich ihr lebhaft zu .

„ Eben war es mir , als hörte ich vom
Strande her eine Stimme , die nach Hilfe rief, "
meinte er .

Lissa zuckte zusammen .
„ Doch nicht etwa Guilda ?" rief sie angstvoll .
Ohne Besinnen eilte sie nach einem Schranke

und holte einen regensicheren Mantel daraus
hervor , der ihr bei ähnlichem Unwetter schon
manchen guten Dienst geleistet hatte .

„Bleibe hier — geh nicht fort ! " rief der
alte Velten besorgt , „ der Fremde hat mich ganz
nervös gemacht. "

„Aber Onkel ! " erwiderte das tapfere Mädchen
.lächelnd , „es soll keiner sagen können , Kapitän
Velten und sein Maat hätten einem Menschen
in Noth ihre Hilfe versagt ! Sei unbesorgt —
ich bin bald wieder da . "

Sie rief den Hund und ging hinaus in Sturm
und nächtliche Dunkelheit .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Lektinnkmachimgen.
Die Verhütung von Waldbränden betr .

Nr . 7373 . Auf Antrag der Forstbehörde wird auf Grund des
§ . 368 Ziff . 8 R . - Stz -G . -B . das Rauchen in den Waldungen des Amts¬
bezirks in der Zeit vom 5. April bis 15 . Oktober d. I . verboten .

Zuwiderhandelnde werden mit Geld bis zu 60 oder mit Hast
"-' s zu 14 Tagen bestraft .
U - Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , obiges

Verbot in den Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, das
Wald - und Feldhutpersonal mit entsprechender Weisung zu versehen und
den Vollzug innerhalb 14 Tagen anher anzuzeigen .

Dur lach den 26 . März 1896 .
^ Grotzherzogliches Bezirksamt :

H oltzniann .

Prmat -Änzeige ».

VsrmittsIunZ
von

Villen , Hotels , Fabriken , Mühlen ,
Bäckereien und Geschäftshäusern .

Billige Besorgung von Hypo¬
theken , außergerichtlichen Vergleichen ,
sowie Rechtsgeschäften aller Art .
Gute Lagerräumlichkeiten unter
Spezialverschluß im eigenen Haus .

Lefirkings - Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Installation für
Gas - und Wasserleitung , sowie die
Blechnerei gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder später unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
lreten bei

V . Itzlsnnsvkokk ,
Durlach , Lammstraße 6.

Die Luifenstiftnng für Ausstattung dürftiger Braut¬
paare betreffend .

Nr . 7787 . Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nr . 12 des
Eentralverordnungsblattes vom 8 . April 1865 werden die Bürger¬
meisterämter des Amtsbezirks vusgefordert , im Benehmen mit den Pfarr¬
ämtern die Bewerbungen um die Aussteuergabe seitens evangelischer
Brautpaare mit den erforderlichen Zeugnissen längstens innerhalb
14 Tagen anher vorzulegen .

Durlach den 30 . März 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ ,_ Holtz m a n n . _
Die Crbgroßherzog -Friedricb -Stiftung betreffend .

Nr . 7788 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , -
etwaige Gesuche um ein Gnadengeschenk aus obiger Stiftung im Be - , ^ ci

nehmen mit den Pfarrämtern zu prüfen und sie unter Beobachtung der
^

Vorschriften vom 6 . März 186 .' — Allgemeines Anzeigcblatt Nr . 14 —
längstens innerhalb 14 Tagen anher vorzulegen .

Durlach den 30 . März 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n u.

l-ölirlings -Kesueb .
Ein kräftiger Junge kann die
ckreinerei erlernen bei

Will » . Richter . Schreinermstr .

Konkursverfal -ren .
Nr . 3879 . Das Konkursverfahren

über das Vermögen der Firma
Friedrich Becker L Cie . in
Durlach und des Theilhabers der¬
selben Kaufmann Friedrich
Becker von da wird , nachdem der
in dem Vergleichstermine vom
13 . Januar >896 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage be¬
stätigt ist , hierdurch aufgehoben .

Durlach , 3l . März 1896 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Bekanntmachung.
Nr . 3351 . Die Wittwe des am

5 . November 1895 verstorbenen '
Landwirths Johann Bräu er ,
Dorothea geborene Kratt in
Königsbach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , falls nicht binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gerichte hiergegen
Einsprache erhoben wird .

Durlach , 19. März 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Durlach .
Pferde - Äersteigerung .

Dienstag den
7 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr ,
werde ich in der
Lcopoldstraße

o dahier
2 schwere Zugpferde

( 1 Schimmel und 1 Braun ) gegen
baare Zahlung öffentlich versteigern .

Dieselben sind in der Stallung
des Wirthshauses zur Schwane da¬
hier untergebracht und können schon
vorher dort besichtigt werden .

Durlach , 1 . April 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

mit guter Schulbildung gesucht.
Bad. Diirstenfabrik

Süß, Weil L Cir .
Jugendtiche Kikfsaröeiter ,
welche jetzt der Schule entlassen ,
werden noch angenommen -

Durlach . Qraelfabrik .

Woölmng zu vermieLym .
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher (mit Wasserleitung ) ist aus
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

_ Herrenstratze 2 -! .
Eine Wohnung , bestehend aus

1 Zimmer mit Älkov nebst Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . Juli zu vermietheu . Näheres

_ Rappenstratze 7 .
Gut mö- kirtes Zimmer,

freundlich und bequem , auf 1 . Mai
an einen soliden Herrn ( Beamten
oder Kaufmann ) zu vermiethen ; aus
Wunsch auch Pension .

Schwanenstraße 2 . 2 . St .
Unser «» Freund !

Heinrich, Dir gratulircn wir.
Dir schmeckt das Bier, das wissen wir ,
Drum finde Dich beul' Abend ein
Iu 's Walze , da ist stets gut sein.

Merksch nix ?
Mehrere Freunde .

Achtung. — A u e . — Achtung.
Unserem berühmten Präsident des

Weiberfeindklubs „ Sorgenfrei " ,
„John Bull "

, zu seinem 28 . Wiegen¬
feste ein von der Schwane hallendes ,
in den Strauß in 's Nebenzimmer
wallendes und in der Blume im
Kueiplokal verknallendes , dreifach
donnerndes Vivat !

Mehrere Weiberteinde .
Im nächsten Monat

Zind i . A - 10,000 auf
„ KguteHypothekauszuleihen .

Nähere bei
^ Loeffel .

Blaukleeheu ,
unberegnetcs , hat zu verkaufen

Pflästerermstr . in Aue .

Bekanntmachung .
Nr . 3707 . Die Wittwe des am

22 . Januar 1896 zu Jöhlingen ver¬
storbenen Landwirths Sebastian
Ehnis , Anna Katharina geb .
Luppold in .Jöhlingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , falls nicht binnen
3 Wochen bei diesseitigem Gerichte
hiergegen Einsprache erhoben wird .

Durlach , 27 . März 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Dunq - Versteigerung .
Die Stadt Durlach versteigert
Samstag den 4 . April ,

Vormittags I I Uhr ,
im Faselhof Jägerstraße 29 eine
größere Pärthie Dung . Zugleich
wird daselbst ein Ziegenbock ver¬
kauft .

Durlach , 30 . Mürz 1896 .
Der Gemcinderath :

I .
Eh . Bull .

S i e g r i st.
Palmbach .

Rmdsfasel -Bersteigerung.
Die hiesige Gemeinde

läßt am
Samstag den 4 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
einen jungen fetten Rindsfasel gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Zusammenkunft ist im Hofe des
Farrenhalters .

Palmbach , 31 . März 1896 .
Der Gemeinderath :

Kräutler , Bürgermstr .
P i ston , Rathschrbr .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
_ Jägerstratze 7.

Äue Wohnung von 4 Zimmern ,
der Neuzeit entsprechend , und eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zugehör auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Grötzinger Stratze 3 «I.
Ädlerftratze l2 ist eine Maiö

sardenwohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche und Keller , zu
vermiethen und kann sogleich oder
auf 23 . Juli bezogen werden .

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Alkov , Küche und Zubehör ist ans
23 . Juli zu vermiethen

Spitalstratzc !» .

»tnltttinger Mundharmo¬
nika , Portemonnaies , .Hosen¬
träger , Nravatten , Spazier -
ftöcke , Pfeife « , Eigarren -
spitzcn , Brillen , Zwicker,
Broschen , Eoüicrs re . rc .
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

iiV . poki « , Hanptirr . 52 .

küZeks ! liseiis !
Auf Eharsreitag empfehle

alle Sorten Fluß - L- Seefische,
Schellfische , Kabliau . Hecht ,

Zander , Enzfische, Pariser Kopfsalat .
Meoü . Aol

'ürnerrrrr,
Fischhandlungs Hauptstraße 46 .

Dickrnben ,
ungefähr 50 Zentner , sind zu ver¬
kaufen bei

Karl Goldschmidt . Ravvenür . 10.

Auf den 23 . Juli ist ein grotzeS
Zimmer mit Alkov , Küche , Keller ,
Holzplatz und sonstiger Zugehör
(auch Wasserleitung ) zu vermiethen
bei Amann Wtb . , Thurmberg¬
weg Nr . 2.

In einem Neubau im Weiherweg
sind 4 Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und Antheil an der Waschküche auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Keiterstraße 8 .

Slnmenvorftadt 11 ist der
zweite Stock nebst Zugehör auf

>uli oder früher zu vermiethen .-- -!

Zwei freundliche Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher ans 23 . Juli zu
vermiethen

Kirchstratze 7, II Stock .
Eine Mansarden - Wohnung von

2— 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und Schweinstall ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Weingarter Straße 0 L .

Stockfische ,
frischgewässerle , sowie s rucke Eier
zum Sieden sind fortwährend
billig zu haben bei

Fran Wänlc , Kelterür . 21 .

Zimmerlcnte ,
6 tüchtige , und 2 Lehr jungen
können sofort einneten bei

Zimmcrmenler .

Zimiiittlnite - Grsiiili .
Zum sofortigen Eintritt werden

noch 4 tüchtige Zimmerlente gesucht
von Gustav May , Zimmer¬
meister , Dur lack .

-- »
LaiitZ nseuerc.ikS»
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Turserinlü Auriülh. V « i SÄrsttK « .-L » » « ; SK « ; .
l Im Laufe dieses Lornmcro soll unsere W i r t h-

Ug : « s schaftshalle , wegen Benöthigung des Platzes , aus
j den Abbruch versteigert werden . Dieselbe faßt ca. ävll Pcr -
^ onen , " guet sich besonders zu größeren Versammlungen ,^" Kouzertc » und Ttzeaterauffützrungcn und ist mit reich-2we !!dv praM pn . b .> U.) c :
s kjchcm, gutertzalienem Inventar ausgestattct .MortcrtsVer lcrrnlnLung j Gest . Ausrageu zu richten an Sieund Zwar ausnahmsweise im Neben - : Zrr uik < r ^ i ^ « !̂ t I ! >,t kr » Lt L ! » Lrrrr in ^ Zirllrrrli .zrmmcr der Lrauerri Kentcr . I -

' Um zahlreiches Erscheinen bittet '
Der Vorstand , i

! « Mittwoch , 1. April , «
! §

'
Abends 8 Uhr : Z

r LiLLLrek -^sisr r
« in der »« Lr8t » u » » tta « H

llll .IU8 stvkssfkl.

Generalversammlung
der

über die Feiertage bei

Salvator
( 1863 gegründet 1863),

Z
'
r .r .xki , o >.

Agentur - , Spedition -, Jnkaffv-,
s Loos - und Kommisfions-Grschäst .

Primt-Sßsrzksrüschgst
Misch . !

tziuladung. !
Die Geseüschasrsmitglieder werden -

Hiermit Zu der am
'

i
Mittwoch Sen 8 . April , >

BormittagS ro >
- Uhr, . m:S dcr Brau .-,-»im großen Nathhaussacil statt - !

findenden General - Versammlung
'
_elngeladen. !

Tagesordnung : !
1 . Publikation der Gejellschafts- -

rechnung vom Jahr 1895, i
2. Vornahme von Erneucrungs - !

und Ergänzungswahlen für den
Verwalmngsrath und Ausschuß .

Durlach , 27 . März 1886 .
Der Nerwrttungsrath :

Fr .
'
Weysser .

'
Siegrist .

G . F . L l u im_
8t « » « I « K8vSie ,

sind täglich zu

Mit ! und im
MssLZrSi » Laü ^ Sir .

Wahrend der Feiertage verzapft hochfeines

WOSZLkVISI '
i Friedrich Höpfner

I 'osvr zum

frisch gewässerte ,
haben bei

I . LclirrrrLt Wwe . ,
_ Ädlerstraße ._/ nest . Paris fr.

empfiehlt:
O »4r»rrnsn L Vnsngen .

Neue
IKslis - kL sr - Lattskn .

Spikerhnnd ,
ein rothcr , ist zu¬
gelaufen und kann

, gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr

Futtergeldcs abgeholt
Äägerftraße 40 .

in reicher Auswahl von 1 Mark an,
Z°

§äCrkL §t .M ( Lekisdsr ) Mä Peäsrrokre ,
^ VKL6LTr ^ s .LsLrL

in Hartholz - und polirten Rahmen ,

ZGLLLGFSL ^ K,LG ! LL LZL MS -VAS » ,
8ümmt ! ie !le 8e !lu ! hi ! e !itzt '

.
FF. FMÄsF-D- Durlach , am Markt .

Prima Hammelfleisch
! wird ausgehauen bei
! _ _ .ßrLZ !l ? L8 Mr ^LL . Metzger .

Junges fettes MnrrrmsMeijctz

! Verkauf von Staatspapierech
! Staatsloosen , Jndustrieakrien ,
>Prioritäten und verschiedenen Hypo-
! rhekenbank - Pfandbriefen für gute
>Mündclgeldcranlagcn , Kirchenban- ,
Ausstellungs - , Geld - , Landwirthsch.-
nnd Pierdeloosen ._

Gier , Gier ,
frische Italiener , unter Garantie
frischer Waare , so billig wie jede
Konkurrenz empfiehlt

Dksokil . ttolUmsnn ,
Hauptstraße 48.

LLZLHUREI '
-

3 schön und gut möblirte , sind so¬
gleich oder später zu vermicthcn.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl .

I
empfiehlt aus Ostern

tb LI »jke «;lLv

Vom i . April ab befindet
sich meine Wohnung
IL8 »86r '8tr '» 88 « 7 'O .

Dr .
-
MsI « ;

Spezialarzt
für Blasen - L Hautkrankheiten.

Kortsrnhe .

LLeinbrrrrnr '
ir, WcrcHf .

und des
werden

Fern st e
EenLrifugen-Süßratzm-

HafeköuLler ,
sowie Speisokartoffel » empfiehlt

Xsnl Lvttsi » , Mittelste . 9.

ZTs » sIllIvS8 « S » ,
gut gemästetes, keine Nothschlachtung,
per Pfund 56 ,H , wird nächsten
Samstag auf dem Markte aus -
gehaueu .

Friedrich Weiler .
Junge (Harschen

werden augekauft oder geschlachtet
und für die Felle die höchsten
Preise bezahlt bei

Iulstus WuC .
Metzgermstr. , Herrenfir . 4.

Auf Ostern :
Frische Hühner - L Enten -

Eier aus meinem Hühnerhof , so¬
wie frische Landbntter , per
Pfund 1 Kaifcrauszug , per
^ Ztr . 1 .—- und 1.20, bei

_ Kronenstraße.

. Ditkrüben ,
find zu verkaufen

Spitntstraße 7.

meine bekannte Spezialität , sowie alle Sorten Weitzmchl zu bekannt
billigsten Preisen empfiehlt

Die beliebten Frankfurter Pferdeloosc, Mannheimer Maimarktloose,sowie Metzer Geldloose mit großen Baargewinnen sind zu haben in derbekannte « Glückskoltekte Kveffel , Hauptstraße 18 . .
? rieä . LLris zr.

empfiehlt:
Hafermehl « . Haferflocke«

in 1 Pfd .- u . sz Pfd .-Packeten,
Hafergrütze — Watthafer ,— Hafermark —

Kasseler Hafer -Eacao .

Kathreiners
Kneipp - Malzkaffee ,

per Pfd . 40 H ,
— Malzkaffes , offen —

Walzkaffee
in 1 Pfd .-Blechdosen ü 40

Einspänner -Pritschenwagcn
mit Ouersedern wird zu kaufen ge¬
sucht. Georg SHöner ,

Kelterstraße 24, Durlach .
Giftfreie

Gierfaröen
empfiehlt

Lsnis Hi».
Kriscögewässerte

"

8 S<»« IkLK8 vIi « ,
SvksIMsvks , Donnerstag ein¬
treffend, empfiehlt

MMpp Lugev .

Auf Ostern empfehle ich feinst
gemästetes Geflügel , Pou¬
larden , Kapannen , junge
Hahnen , Wclschhühner L
-Haknen zu den billigsten Preisen.

VUv » «I . H « IUur » ir » ,
Geflügelhandluug , Hauptstraße 48.

Mache meine Kunden daraus auf¬
merksam , daß mein Geschäft am
Charfreitag wie jeden Sonntag
offen ist , während es am Osterfeste
von 1 Uhr ab ganz geschlossen ist.

Metzger if. Wurstler .

Todes Anzeige .
Allen Freunden und

Bekannten diene hiermit
zur Nachricht , daß unsere

hi liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Bgathe Krotzmann ,
f,cb . Stahl ,

am Dienstag Mittag um halb D
4 Uhr im Alter von 60 Jahren
nach kurzem aber schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Durlach , 31. März 1896.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Leibstgkfcrtigte

Kiernudel 'n
für Suppen und Gemüse ,
Maecaront , pr . Pfd . 35 --H ,
Eiergerste bei

Wilkislm Wsgnkl '.

Gelangen¬
der Stuck 6 H , bei
_ Philipp Knger.

Itg-Iisnsr üisr,

Evangelischer Gottesdienst .
Hrändonntrstag , 2. April 1898 .

1 ) Zu Durlach :
Vormittags: Herr Skadtvikar Böhmerlc .
Nachmittags 2 Uhr : Bcich tg o tlcsdie n st

2) Zn Wolfartsweier:
Prüfung «nd Aonfirmati»» .

Herr Dekan Bcchtel .
Charsreilag , g. April 1898 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpfr . Specht .
/ lirchenkoltekle ;» r Änterstükuug dürftiger

eorng. Hemeln» ,'» Sei ikreü kirch-
tkchen Aautichkciie» .

2) In Wolfartsweier.
Herr Stadlvikar Böhmerlc .

Friedens -Kapelle .
Gründonnerstag , 2. April. Vor¬

mittags )1I0 Uhr : Herr Prediger Klenert .
Cbarfreitag , 3 . April. Vormittags

!U6 Uhr : Herr Prediger Ortmann .

Stadt Durtach .
Slandesöuchs-Auszüge.

Gestorben r
29. März : Ein todtgeborenes Knäblcin ,

Vat. Franz Christian Ries,
Blechner.

„ Marie Klomann ledig, 53h I - a.
„ Agathe gcb . Stahl , Wittwe des

Johann Grohman» . Kamm¬
macher. 6» Jahre alt.

»cdMi,L' Tru/ .chd B-rl-j! 7« «.
'r «»r>. Turls»
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